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Andacht

Liebe Leser,

Weihnachten….
Was bedeutet das
für Sie? 
Stress? Habe ich
alle Geschenke?
Habe ich alles für
die Feiertage ge-
kauft, was meine
Frau auf die endlos
lange Liste ge-
schrieben hat? Wie

kann ich dieses Weihnachten besonders
machen? Noch mehr Deko? Ein extra tol-
ler Baum? Noch besseres Essen?
Oder gehören Sie zu den Menschen, die
es schaffen, entspannt auf Weihnachten
zu blicken? Einfach alles an sich vorbei
ziehen zu lassen? 
Als wir noch Studenten waren, waren wir
da entspannter - das merke ich jetzt sel-
ber. Da sind wir an Heiligabend in Ruhe in
Wuppertal durch die City-Arkaden gegan-
gen, haben fasziniert (und irgendwie mit-
leidig) die abgehetzten Menschenmassen
betrachtet, uns in ein Café gesetzt und
dem stressigen Treiben zugeschaut - und
waren glücklich, dass wir nicht so einen
Stress hatten. Und wenn man dann später
als Pfarrer abends und an einem der Fei-
ertage einen Gottesdienst feiert, ist das
ein guter Grund, warum man weder bei
den Eltern noch den Schwiegereltern am
Tisch sitzen kann - und den Rest des Ta-
ges kann man dann auch entspannt ver-
bringen.
Aber jetzt - da ist alles anders - da gibt es
von allen Seiten Erwartungen - wann
kommt ihr vorbei? Ich will auch mal Zeit
mit meinem Enkelkind haben… können wir
euch nicht an einem der Feiertage besu-
chen kommen? Und dann kommt auch in
mir der Stress hoch: Wenn Besuch
kommt, muss man die Wohnung auf Vor-
dermann bringen, einkaufen, kochen, ba-
cken…. all das, worüber ich immer so froh
war, es nicht tun zu müssen. 

Dabei klingt die Rechnung so einfach:
Kein Besuch = kein Stress. Kind wird ein-
gepackt und dann fahren wir halt zu den
Menschen, die uns zwar auch das ganze
Jahr besuchen kommen könnten, es aber
nicht tun - warum auch immer. 
Dieses Jahr habe ich die Ehre, in der
Christuskirche den Gottesdienst mit Krip-
penspiel um 16 Uhr vorbereiten zu dür-
fen. Und da kommen alle möglichen Leute
mit Ideen: Das hatten wir noch nicht, da-
für bräuchten wir aber mindestens 15
Kinder, warum nicht mal ein Krippenspiel
mit Aliens… oder aus der Sicht des Stroh-
ballens - das hatten wir auch noch nie….
Und ich denke nur: Warum so ein Stress?
Worum geht es denn an Weihnachten?
Ruhe und Besinnlichkeit. Und dafür
braucht es keine exotischen Ideen oder
picobello geputzte Häuser. Nein! Christus
ist zu uns gekommen - in einem schmut-
zigen Stall! So, wie er war. Ohne Vorbe-
reitung, ohne edles Essen, weil Gott zu
uns kommen wollte, wie wir sind! In un-
sere Welt, in unseren Alltag, In unser
Chaos!
Und darum habe ich mich in diesem Jahr
auch für ein ganz klassisches Krippenspiel
entschieden - so, wie es uns der Evange-
list Lukas überliefert - ohne Schnick-
schnack, ohne Aliens, einfach nur die
Weihnachtsgeschichte. 
Stress machen wir uns im Leben leider
schon viel zu viel - aber Christus will zu
uns kommen wie wir sind -  egal, ob in
die Sozialwohnung mit dem, was es noch
bei der Tafel gab oder in die Villa mit Per-
sonal und edlem Braten. Wir brauchen
uns Weihnachten weder zu verstellen
noch Vorwürfe zu machen - sondern dür-
fen einfach so sein, wie wir sind. 
Denn dann haben wir auch noch die Zeit,
einmal vom Alltag durchzuatmen und das
Fest auch genießen zu können. 

Ich wünsche Ihnen ein entspanntes und
gesegnetes Weihnachtsfest.

               Ihr Gabriel Schäfer
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Partnerschaft

gements.

Der Eintritt ist frei.

Dass der Studentenchor ganz am An-
fang seiner Tour auch in Schwelm
gastiert, ist der intensiven Partner-
schaft zu verdanken, die seit 2009
zwischen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Schwelm und der Schwes-
terkirche der UCC (United Church of
Christ) in Westerville besteht.

Schon in diesem Frühjahr hatte eine
Gemeindedelegation mit über zwanzig
Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus
Ohio unsere Gemeinde besucht.
Die Planungen für einen Gegenbesuch
im Oktober 2018 laufen bereits auf
Hochtouren.

Wir freuen uns auf unsere amerkani-
schen Freunde.

Rainer Schumacher

Vom 12. - 14. Dezember 2017 be-
sucht der Studentenchor der Ot-
terbein University aus Westerville
/Ohio auf seiner Deutschlandtour
auch Schwelm.

Insgesamt 34 Studentinnen und Stu-
denten im Alter zwischen 18 und 21
Jahren werden an diesen Tagen in
Schwelmer  Familien untergebracht
sein. Neben so hochkarätigen Orten
wie dem Kölner Dom, der Thomaskir-
che in Leipzig und der Frauenkirche in
Dresden wird der Chor unter der Lei-
tung von Dr. Gayle Walker am 13.
Dezember um 20 Uhr auch in der
Christuskirche ein Konzert abhalten. 

Präsentiert werden u.a. Werke von
J.S. Bach, G.F. Händel, J. Brahms -
aber auch Spirituals und weihnachtli-
che Lieder wie Silent Night (Stille
Nacht) jeweils in besonderen Arran-

Studentenchor aus Westerville in Christuskirche
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Weltgebetstag

Weltgebetstag 2018
Darüber hinaus bitten uns die Frauen
aus Surinam, uns für die Bewahrung
der Schöpfung  einzusetzen. 

Eine besonders kreative Möglichkeit
dazu ist die WGT-Stifte-Recycling-Akti-
on "Stifte machen Mädchen  stark", die
bis mindestens Ende 2018 läuft: Wir
recyceln gebrauchte Schreibmaterialien
(Kulis, Filzstifte, Malstifte) und der Erlös
kommt 200 syrischen  Mädchen zugute.
Mit 450 Stiften können wir ein Kind mit
Schulmaterial  ausstatten.  
Machen Sie mit!

Wir bereiten zum Weltgebetstag mehre-
re Kisten vor und eine davon werden
Sie bei uns im Petrusgemeindehaus
finden.

Sie haben Zeit und Lust, den Weltge-
betstag mit vorzubereiten? 

Herzlich willkommen! Unser nächstes
Treffen ist am 10. Januar um 18 Uhr im
Petrusgemeindehaus. 

Karin Franke

"GOTTES SCHÖPFUNG 
IST SEHR GUT!" 

Ein Gebet wandert  am 2. März 2018
über 24 Stunden um den Erdball und
verbindet  Menschen  über Konfessions-
und Ländergrenzen hinweg in mehr als
120 Ländern miteinander.

"Gottes Schöpfung ist sehr gut!" Diese
Worte  aus dem ersten Buch der Bibel
rufen uns Frauen aus dem südamerika-
nischen Surinam zu. 

Auch wir hier in Schwelm nehmen das
weltweite Gebet auf und tragen in un-
serem Gottesdienst das, was die Frauen
aus dem kleinsten südamerikanischen
Land vorbereitet  haben, im Gebet mit.

Eltern mit Kindern sind herzlich will-
kommen.  Für Kinder ab 5 Jahren gibt
es ein spezielles Angebot im Petrusge-
meindehaus.

Die genauen Zeiten entnehmen Sie bit-
te den Plakaten.

Seien Sie am 2. März dabei, wenn es
heißt: Gottes Schöpfung ist sehr gut!
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Gemeindegruppen für Kinder und Jugendliche
   Petrus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Rotznasen
für Jungen; 6-9 Jahre freitags 16.30

bis 18.00
Gang
für Jungen; 10-13 Jahre
Gummibärchen
für Mädchen; 6-9 Jahre

montags 16.30
bis 18.00

mittwochs 16.45
bis 18.00

Lollipops
für Mädchen; 10-13 Jahre
Mädchenclub (siehe unten)
für Mädchen; 13-15 Jahre

mittwochs 16.30
bis 18.00

mittwochs 19.00
bis 20.30

Jungenschaft
für Jungen; 13-15 Jahre
Cevi - Young Generation
für Jugendliche ab 15 Jahren

donnerstags 18.30
bis 20.00

dienstags 19.30
bis 21.00

Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche
Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche

montags 18.30
bis 20.30

donnerstags 15.00
bis 17.30

Sport; Floorball; Halle Realschule
für Jugendliche, 14 - 15 Jahre
Konfi-Band
mit Auftritten in unseren "KONGO"s

samstags 15.30
bis 17.00

montags
nach

Absprache
Hinweis: Alle Gruppen im Petrus-Gemeindehaus werden vom CVJM Schwelm betreut.

Kontakt Telefon

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Jugendbüro 81389

Margret Bicks 81389

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Gruppe Tag Uhrzeit
"Crazy girls"
für Mädchen; 9 - 12 Jahre montags 16.30

bis 18.00
Die kleinen Strolche
für Jungen u. Mädchen; 5 - 9 Jahre mittwochs 16.30

bis 18.00

Kontakt Telefon

Sabine Placke 17503

Sabine Placke 17503

   Paulus-Gemeindehaus

Gruppe Tag Uhrzeit
Jungschar (CVJM)
für Mädchen u. Jungen ab 6 Jahren freitags 17.00

bis 18.30

Kontakt Telefon

Gerd Müller 12867

 Vereinshaus Oberthüngen

Weitere Angebote für Kinder gibt es im Gemeindehaus Linderhausen
(Seite 19), wo Jutta Schröter sich auf die Arbeit mit Kindern und Fa-
milien konzentriert.

Vorankündigung eines Angebotes 
der Evangelischen Erwachsenenbildung:

Leben im Wald 
Natur- und Erlebniswochenende 
für Väter und 
Kinder (6-12 Jahre) 
Freitag, 15. Juni – Sonntag, 17. Juni                                                              
CVJM Waldheim Stüting, Stütingstraße 71, 
58285 Gevelsberg

Bei Interesse können Sie sich gern telefonisch unter
Tel.-Nr. 02336-4003-44 melden, um nähere Informa-
tionen zu erhalten. 
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interkulturelles Jugendprojekt

unter professioneller Anleitung.
Die Idee zu dem Projekt hatte Faten
Günther, Schwelmerin mit syrischen
Wurzeln. Ihre Tochter hatte so etwas
in Hagen miterlebt - und die begeis-
terte Mutter gewann unsere Kirchen-
gemeinde als Trägerin des Projekts.
Mit etlichen Kooperationspartnern (z.
B. der katholischen Kirche, verschie-
denen Freikirchen, der Moschee, der
Diakonie und den Schulen vor Ort)
und Sponsoren sollten auch in
Schwelm und Umgebung junge Men-
schen als Botschafter(innen) für Frie-
den und Verständigung gewonnen
und ausgebildet werden.
Denn neben den Kreativworkshops
beinhaltet das Projekt eben auch so-
genannte "Cafés der Verständigung",
wo Vertreter verschiedener Kirchen
und Religionen nach ihrer Toleranz
und ihrer Stellung zum Grundgesetz
gefragt werden. In diesem Rahmen
haben auch hochkarätige Info-Einhei-

ten z. B. über Rechts-
extremismus und Sala-
fismus ihren Platz. Be-
kannteste Referentin
dürfte die muslimische
Religionspädagogin und
Islamwissenschaftlerin
Lamya Kaddor sein. Ne-
ben ihr gehören zum
Team der Politikwissen-
schaftler Dirk Schubert
als Projektleiter und der

Regisseur und Musiker Gandhi Chahi-
ne als künstlerischer Leiter.

Für die Jugendlichen aber ist wahr-
scheinlich die Realisierung ihres Thea-
terprojektes das Entscheidende. Da
wird ein selbst entwickeltes Thema
am Ende auf die Bühne gebracht: am
20. März um 18.30 Uhr im Ibach-
Haus in der Wilhelmstraße.  
     

Junge Muslime, die in Wuppertal als
"Scharia-Polizei" von sich reden ma-
chen, ein junger Ennepetaler, der vor
Gericht steht, weil er für den IS in
den Krieg zog, und ein Schwelmer,
der nach dem Revier-Derby in Dort-
mund auffällig wird, weil er, die Hand
zum Hitlergruß erhoben, "Sieg Heil"
und "Ausländer raus" brüllt... Es sind
diese Schlagzeilen, die uns fragen
lassen, wie junge Menschen gegen
extremistische Propaganda stark ge-
macht werden können.
Genau das versucht unser interreligi-
öses und interkulturelles Jugendpro-
jekt "Horizonte". Das Ziel eines fried-
lichen Zusammenlebens in unserer
heterogenen demokratischen Gesell-
schaft ist erreichbar, wenn Menschen
einander kennen und in ihren unter-
schiedlichen religiösen und kulturellen
Wurzeln respektieren lernen. 
Zu diesem Ziel, das sollen Jugendli-
che gemeinsam entdecken, kann je-

de religiöse und weltanschauliche Ori-
entierung ihren eigenen wertvollen
Beitrag leisten. Und es ist beeindru-
ckend, wie viele Schülerinnen und
Schüler sich auf das Projekt eingelas-
sen haben! Aber es geht ja auch nicht
um eine theoretische Auseinanderset-
zung, sondern um das künstlerische
Erarbeiten eines gemeinsamen Events
mit Musik, Tanz, Schauspiel, Video -

"Horizonte. Ein Ziel - viele Wege"
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Wann fängt Weihnachten an?

Wenn der Schwache
dem Starken die Schwäche vergibt,

wenn der Starke
die Kräfte des Schwachen liebt,

wenn der Habewas
mit dem Habenichts teilt,

wenn der Laute
bei dem Stummen verweilt

und begreift,
was der Stumme ihm sagen will,

wenn der Leise
laut wird

und das Laute still,
wenn das Bedeutungsvolle

bedeutungslos,
das scheinbar Unwichtige

wichtig und groß,
wenn mitten im Dunkel

ein winziges Licht
Geborgenheit,

helles Leben verspricht,
und du zögerst nicht,

sondern du gehst so wie du bist
darauf zu,

dann - ja, dann
fängt Weihnachten an.

Rolf Krenzer


